
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Freundinnen und Freunde, 
liebe Genossinnen und Genossen,

eine Grippe hat mir für ein paar Tage außer Gefecht gesetzt und ich konnte an der Sitzung der
Bezirksversammlung am 31.01. sowie an unserem Infostand am 02.02.2019 beim Flottbeker Wochenmarkt leider
nicht teilnehmen aber jetzt bin ich wieder fit und es geht langsam Richtung Wahlkampf.

Im heutige Newsletter berichte ich über folgende Themen:
Rote Seiten Kompakt,
meine Anträge in der Bezirksversammlung am 31.01.2019,
geplanter Kreisverkehr an der Walderseestraße,
Grünkohlessen der AfA-Hafen,
Veranstaltung mit Senator Grote,
Eröffnung Sportpark Bahrenfeld,
Schulsporthallen länger nutzbar (Abends bis 24:00 Uhr und am Wochenende),
Presseberichte,
Termine.

Mit freundlichen Grüßen,
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Andreas Bernau
Abgeordneter der Bezirksversammlung Hamburg-Altona











Entwicklungsmaßnahmen für den Hockey Sport in Altona
Dringlicher Antrag der Fraktionen SPD und CDU

Der Hamburger Polo Club e. V. will sich als Verein mit seinen drei Sparten Polo, Tennis und Hockey den aktuellen Anforderungen und Herausforderungen an die 
jeweilige Sportart, unter den gegebenen örtlichen Gegebenheiten, anpassen und sein Vereinsgelände optimieren und neu strukturieren. Zu den 
Herausforderungen kommt das, über alle drei Sparten verteilte, Mitgliederwachstum, welches ebenfalls die Überlegungen zur Neustrukturierung des 
Vereinsgeländes angeregt hat. Diese Neustrukturierung ist notwendig, um das Wachstum der Mitgliederzahlen und die Zufriedenheit der Mitglieder 
beizubehalten und zu gewährleisten, dass die Infrastruktur des Vereins weiterentwickelt wird. Das wichtigste Argument für dieNeustrukturierung des Areals ist 
die Bündelung aller drei Kern-Sportarten des Vereins an einem Ort. Die bisherige Trennung der Hockey-Abteilung vom Kerngelände des Hamburger Polo Clubs, 
durch die Sportanlage am Hemmingstedter Weg, ist mit Hinblick auf die sportliche Entwicklung der Sparte in den letzten Jahrennicht mehr zeitgemäß oder 
sinnvoll. Anhand der Platzbelegung am Hemmingstedter Weg erkennt man, dass, aufgrund fehlender Trainingszeiten auf dem Polo-eigenen-Platz, einige 
Mannschaften auf andere Plätze ausweichen müssen. In den vergangenen fünf Jahren sind die Mitgliederzahlen des Clubs von ca. 1.450 auf ca. 1.800 gestiegen. 
Das Wachstum des Vereins verteilt sich dabei auf alle drei Sparten und sorgt damit für eine Notwendigkeit die Trainings- und Nutzungsmöglichkeiten 
gleichermaßen auszubauen. Als weiteres sportliches und infrastrukturelles Argument ist der anhaltende Erfolg der Hockey-Leistungsmannschaften im Herren-
und Damen-Bereich zu nennen. Die Damen, in der Regionalliga, in der Halle und auf dem Feld, mit den Ambitionen kurzfristig aufzusteigen. Die Herren, die sich 
in der Halle schon seit zwei Jahren in der 1. Bundesliga festgesetzt haben und auf dem Feld in diesem Jahr ebenfalls in die 1. Bundesliga aufgestiegen sind. Diese 
Teams benötigen eine professionellere Infrastruktur, um auf diesem Level erfolgreich spielen und diese Entwicklung fortführenzukönnen. Zudem kommt den 
Herren als einzige Erstliga-Mannschaft im Hamburger Westen eine besondere Aufmerksamkeit zu, die durch ein professionelles Auftreten und einen guten 
Unterbau auf eine profunde Basis gestellt werden kann und soll. Der Ausschuss für Grün, Naturschutz und Sport hat sich bereits für die Umsetzung 
ausgesprochen.

Vor diesem Hintergrund möge die Bezirksversammlung Altona beschließen:

1. Das Bezirksamt/die Bezirksamtsleitung wird gem. § 19 (2) BezVG aufgefordert den eingereichten Bauantrag des Hamburger Polo Club e.V. zur 
Neustrukturierung des Vereinsgeländes zu unterstützen und diesen zu genehmigen, soweit dies rechtlich möglich ist.

2. Die Bezirksversammlung Altona verbindet dies mit der Erwartungshaltung, dass der Hamburger Polo Club e. V. (weiter) eine niedrigschwellige und 
sozialverträgliche Jugendarbeit anbietet.

3. Die Behörde für Umwelt und Energie (BUE) wird nach §27 Bez.VG. aufgefordert, die Bestrebungen des Vereins zur Neustrukturierung des Vereinsgeländes 
zu unterstützen.

4. Dem Ausschuss für Grün, Naturschutz und Sport ist zu berichten.

Antrag von mir in der Bezirksversammlung 31.01.2019



Multifunktionshalle am Vorhornweg erhalten und die Nutzung durch den SV Lurup ermöglichen
Dringlicher Antrag der Fraktionen SPD und CDU

5ƛŜ ŀƳ ±ƻǊƘƻǊƴǿŜƎ н ƎŜƭŜƎŜƴŜ aŜƘǊȊǿŜŎƪƘŀƭƭŜ ŘŜǊ α{ŎƘǳƭŜ ŀƳ !ƭǘƻƴŀŜǊ ±ƻƭƪǎǇŀǊƪά ōŜŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ŘŜƳ {ŎƘǳƭƎŜƭŅƴŘŜΣ ǿŜƭŎƘŜǎ Řǳrch den Neubau der 
Stadtteilschule Lurup, an der Luruper Hauptstraße, in naher Zukunft nicht mehr benötigt wird.
Das Gelände der Stadtteilschule Lurup am Vorhornweg wird nach Umzug in das neue Hauptgebäude an der Luruper Hauptstraße frei.Von den dort heute 
stehenden Gebäuden sollte neben der Sporthalle am hinteren Teil des Geländes auch das Aula-Gebäude am vorderen Eingang erhalten bleiben. Beide 
Gebäude zusammen, Aula und Sporthalle, umrahmen einen großen Teil der heutigen Schulhoffläche. Dieses Gelände kann in Zukunftin der Nachbarschaft 
mit den schon bestehenden Stadion-Anlagen, den Kleingärten und seiner unmittelbaren Nähe zum Volkspark zu einem Leuchtturm-Projekt für Sport, Freizeit 
und Begegnung für Lurup und darüber hinaus entwickelt werden. Im Rahmen der integrierten Stadtteilentwicklung sind hier die Möglichkeiten, die dieses 
tǊƻƎǊŀƳƳ ŜǊǀŦŦƴŜǘ Ȋǳ ƴǳǘȊŜƴΦ !ǳŎƘ ŘƛŜ bŅƘŜ ȊǳǊ ƧǸƴƎǎǘ ǾƻǊƎŜǎǘŜƭƭǘŜƴ α{ŎƛŜƴŎŜ /ƛǘȅ .ŀƘǊŜƴŦŜƭŘά ŜǊƳǀƎƭƛŎƘǘ ƴŜǳŜ tŜǊǎǇŜƪǘƛǾŜƴ Ȋǳr Entwicklung dieses 
Geländes. Dazu ist es notwendig schon heute die richtigen Schritte einzuleiten.
Diese Halle befindet sich in einem sehr guten Zustand und daher ist es wichtig, diese zu erhalten und einer Folgenutzung zuzuführen. In unmittelbarer Nähe 
ōŜŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ ŘƛŜ ƴŜǳŜ .ŜȊƛǊƪǎǎǇƻǊǘŀƴƭŀƎŜ α±ƻǊƘƻǊƴǿŜƎάΣ ǿŜƭŎƘŜ ƘŀǳǇǘǎŅŎƘƭƛŎƘ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ {± [ǳǊǳǇ ƎŜƴǳǘȊǘ ǿƛǊŘΦ 5ŀ ŘŜǊ {± [ǳǊǳǇsein Sportangebot 
erweitern möchte und die Nähe der Mehrzweckhalle und der Sportanlage zueinander dieses ermöglichen ist es sinnvoll dem SV Lurup die dauerhafte 
Nutzung der Halle zu ermöglichen und das Gelände insgesamt zu einem Leuchtturm-Projekt für Sport, Freizeit und Begegnung in Lurup und zu entwickeln.

Vor diesem Hintergrund möge die Bezirksversammlung Altona beschließen:
1. Das Bezirksamt wird nach §19 (2) BezVG gebeten eine Machbarkeitsstudie im Rahmen der RISE-Förderung für Lurup zeitnah in Auftrag zu geben, die 

das Gelände der Schule am Vorhornweg zwischen Aula und Sporthalle inklusive beider Gebäude untersucht. Dabei sollen neben demSVLurup als 
Nutzer auch weitere mögliche Player aus dem Bereich Freizeit, Kultur und Gastronomie mitgedacht werden.

1. Das Bezirksamt Altona wird gem. § 19 (2) BezVG gebeten, mit der Behörde für Schule und Berufsbildung und dem Landesbetrieb 
Immobilienmanagement und Grundvermögen (LIG) über eine Übergabe der Mehrzweckhalle an den Bezirk Altona zu verhandeln.

1. Das Bezirksamt Altona wird gem. § 19 (2) BezVGgebeten, nach der Überlassung die Halle über den Abschluss eines Sportrahmenvertrags die 
Mehrzweckhalle dem SV Lurup zur Nutzung zu übergeben.

1. Dem Ausschuss für Grün, Naturschutz und Sport ist zu berichten.

Antrag von mir in der Bezirksversammlung 31.01.2019



Mich haben Fragen zu einem evtl. geplanten Kreisverkehr und dazu notwendige Baumfällungen 
erreicht. 

Ich habe mit unserer Verkehrspolitischen Sprecherin Ute Naujokat gesprochen und die Antwort 
erhalten, dass erste Informationen dazu vorliegen aber noch nichts betr. Baumfällungen 
beschlossen ist. 

In der Walderseestraße, Nähe der Autobahn A7, werden gerade Fernwärmeleitungen verlegt. In 
diesem Bereich kommt es auf jeden Fall zu Baumfällungen. Ich bleibe am Thema dran und werde 
dazu wieder berichten.


